
P Vl. kommt! s Vor Leouhakd SchrickeL 
sssssssssssss ÆÆW 

Das «Tageblatt« brachte ei zuerst. 
Die «Neuesten Nachrichten« boten es 
einen Tag später aus, und zwar — 

weil es ohnehin schon bekannt war -—— 

als Privattelegranim. 
Was Wunder, daß der Herr Re- 

giftrator Leinhog den soeben sezierten 
Fruhstiietslase wieder in die Littentai 
sche schob, sich den Federhalter langte 
und hinter-? Ohr tlemmte nnd als- 
bald geschäftig zum Kaltulator 
Blau-, Zimmer 158, lief, wi- er turz 
und bundig von sich gab: »F H 
tonimt". 

Magnus Blau fpießte das Mes- 
ser in die geschiilte Wurst sperrte den 
Mund aus und machte: »Ehu. ...!" 

Unnütziger weise. Denn was der 

Herr Regiftrator Leinhos sagte, hatte 
amtliche txigenschas« und war mit 
einein «ehu« nicht anzuzweiseln. Aber 
im Grunde hatte es der Herr Kalku- 
lator auch nicht aus einen Zweifel 
angelegt. sondern lnurrte aus Un- 
terrntnis —- rnit allem schuldigen Re- 
spekt gesprochen 

» 

Gewiß. Zimmer 158 war ein Mu- 
sterzimmer. Nie hing das Lineal 
einmal nicht an seinem Nagel, nie 
lag ein Heftfaden in der Tinte, das 

Löfchblatt im Spucknaps oder der 
Zigarrensturnmel i.. der Stier-sand- 
büchse· Nein, es war jederzeit alles 
an seinem Platze und predigte den 

Ruh-n des Kallulators. ; 
Aber diese peinltche Ordnungsliebes 

ließ Magnus Blau nicht dazu kam-H 
men, neben seiner Frühstücks- und» 
Vespertätigt eit sich auch noch fiir die 
Angelegenheiten der Zeitgenossen zu 
inlessssieren und die Errungensch ·- 
ten des zwanziasten Jahrhunderts 
dein Wut-st- und ButterbrotpapierH 
zu entnehmen. Er war ritt-.tstiindig,«i 
mit einem Worte, und wußte -nfolge- 
desen mit dem t« U des Registra- 
tors nichts anzufangen l 

! 

Das nbtigte heirn Leinhos, die ge-- 
spießte Wurst ein wenig beiseite zu 
schieben. sich mit dem rechten Seiten- 

zeil seiner Wissenschaft fahren zu las-- 
en: 

»Ich sage Jshnen nur das eine —- 

hieß es — wir werden das Verkehrs-« 
mitte der Zukunft zu sehen kriegen, 
denn mit l« Vl segeln wir ins Jahr 
2000 hinein, sage ich Ihnen. Heute 
erst schließen wir die Welt von setzt 
an wird die Erde erst wahrhaft sit-I gängtich. Was hindert mich, enor- 
gen nach Honolulu zu fahren oder 
aus den- Popocatepetls Und über-« 
morgen in der Walfischbai meine 
Zigarre zu rauchent Richts! Der 
Planet ist unser, und Vertehrshin-J 
dernisse sind ein Kinderniiirchen 
Mehr sage ich nicht nicht«. 

»Hu-n —- machte Magnus Blau 
und langte sich feine Wurst wieder, 
schwieg irn übrigen aber achtungsbott 
und vorsichtig, denn er war sich nichts 
ganz klar, ob er Honolulu im Baye-i 
rischen oder Oftpreußischen suchen 
sollte; nnd »der Walfischbai traute er 

fu« daß sie eine jener Weibertneioen 
ei, in die sich der Registrator bis-· 

weilen verschlagen ließ· Denn der 
Registrator war ein Laden was das 
betrof. 

Doch als Leinhos, nachdem er sich 
über die Mangelhaftigkeit der vor- 

hundenen Beförderung-Wind ausge- 
lnssen und die tönigliche Eilends-ihn 
zum nlten Eisen geworer hatte, als 
der Registrator ihn mtfsorderte· dns 
Tintenknß ins Waschbeclen zu em- 
lreren und dein Beherrscher des Welt- 
alls entgegenzueilen, klopfte er sich 
bereitwillig die Illnhlzeit von der We- 
ste Und lieiz sinnt-er 158 hinter sich. 

Es ging schon stinl auf zehn Uhr, 
lso daß sie die Beine gehörig lang 

machen mußten, wenn sie noch recht- 
zeitik nnf dem Landungsplutge ein- 
t«essen wollten, wo das Lastschiff nrn 

Nachmittage zu lunden gedachte. 
Aber sie ließen es an nichts fehlen. 
Als sie jedoch in die Staatsstraße 

einbogen, die geradesivegs nuf die 
Ankerstelle führte, kostete es ihnen 
keine geringe Mühe, die Füße der 
Ordnung nach voreinnnder zu setzen. 
denn die ganze Stadt war bereits 
unterwegs. Männlein nnd Weiblein, 
dicke und dünn-e, große und kleine, 
und mit ihnen Kuro und Schnauzl 
samt- ihrer Sippr. Auch das Jahr- 
hundert des Kindes suhr stattlich in 
zwei- nnd vierriidrigen Karten aller 
l. &#39; daher und vermehrte die Begeii 
s«.ti.!ng und das Gefühl, daß es eine 
wahre Lust wor. 

Wahrhaftig, der Herr Register-tot 
siilzlie das Wehen einer neuen Zeit, 
wie ei da ans der Bevölkerung em- 

porstjeg er fühlte, daß er aus der 
Mütze des Alltagi hinnusfchritt in 
das-I morgendlich leuchtende Annna- 
desi Kommenden Jahrhunderts, M 
seine Brust so gewaltig mit 
nnd felisarner Lust schwesite, das et 
ein July-P und »Hoho!« ums nn- 
dere in die Luft jauchzie and M 

lkitt ins dichtesle Gewicht bohrte- 
der natürlich Die Polizei sauste 

ihn-die Freude versalzen, zu Dek- 

Iteswecke sie in aller Eile eint 
« yrssrdnnng« erla en linke seit 

zw.sakqsraphietlen bestes erst 
I-I..’" TM Aulis-liege auf Är- 

terfagt war, die Straßengraben Bö- 
fchungen, Wiefen, Felder und Scho« 
nungen zu betreten, nein, auch di- 
Staatschaussee war an einein Wen- 
depunkte abgebunden worden, alfr 
daß fich die tausend und abertoufenl 
Stößen bürgerlicher Ordnung genö- 
tigt sahen, das M des nahen 
Bahnwärterljäuscheis zu befetzen oder 
die Füße des Nachbars 

Herr Leinhos mißbilligte den Auf- 
enthalt. Er erftieg den Stiefel 
Blnus und schrie über die Köpfe hin- 
weg: »Weitergehn! Wei—tergehn!«· 
Und als das nichts half, kletterte er 
auf das Rad des ihm die Leber hart 
bedrängenden Kindern-irgend und 
schrie noch lauter. seinen Stock 

wie eine Kommnndantendegen 
.fchlvcngend. Aber die Mas- 
Ife stand wie eine Mauer und nur 
das Rad unter ihm wich und stolz aus- 
einander- 

Darüber zeterte nun die Besitze- 
rin, j Jalt und fchimpfte, daß es dem 
Teufel hätte Angst werden lönnen, 
leiste und polterte unaufhörlich, ob- 
gleich ihr der Herr Regiftrutot klar 
zu machen sich bemühte, daß ihre elen- 
de Maschine ins alte Eisen gehdre 
noch vor der königlichen Eisenbahn 
und durchaus unzeitgemäß und fehl 
am Orte sei. 

Darob fiel dem Herrn Kallulatvt 
natürlich der Klemmer von der Nase, 
auf der er ihn soeben erst befestigt 
hatte, so daß er genötigt war, einen 
Tauchversuch zu machen. Aber ob 
der fürchterlichen Enge tam er mit 
der notwendigen Rumpfdeuge nicht 
zustande, und als er ärgerlich einen 
gewaltsamen Anlauf nahm, ward 
hinter ihm sogleich eine sittlich ent- 
rüstete Dame von Umfang laut, die 
sich unter entseytenu «Pfui! Wie 
garstig! Schutztrann!" gegen des 
Herrn Magnus Blau Kehrseite zu 
oerteidi en suchte. 

Gott weiß, was Schreckliches dar- 
aus entstanden wäre, wenn nicht der 
Polizeitommissar sein Roß in die 
Menge hineingelenit und sowohl den 
Kaltulator als dessen Gegnerin zu 
Fall gebracht hätte- 

,,:tmmer hibsch gemiedlich«, sprach 
er dazu deruhigend auf die stohnende, 
treischende und prustende Menge ein. 
«,Rur geene Presztvorscht, dasz nitzt 
alles nischt«. 

Daraus wandte er sein Pferd wie- 
der, was lein gering zu achtendes 
Kunststück war, und ritt durch die rn- 

einandergevserchten Staatsbiirger an 

seinen Platz zurück, gefolgt von dem 
Herrn Negiftrator ui.d dessen bedroh- 
ten Begleitern, die slinl hinter ihm 
her waren- 

Nun standen sie in der vordersten 
Reihe, so dasz das Polizeirößlein be- 
quem mit dem Schwanz über ihre 
Gesichter pinseln tonnte. 

Die Aussicht war demzufolge de- 
schräntt. Jndefsen gelang es jetzt 
Herrn Leinhos, durch das Opern- 
glao seines Nachts-ro doch wenig- 
stens bis-weilen etwas am Firmament 
zu entdecken, das ein Kugeldallon 
sein sollte und ein Fliegerdreckerchen 
aus der Linse war. 

Der Herr Oberlehrer hinter ihm 
hatte von Anfang an lein Zutrauen 
zu den Leinhooschen Entdeckungen, 
segte sich deshalb einen Klemmer vor 
die Brille und spähte den Mund zum 
Pfeifen, um nach geranmer Zeit fest- 
zustellen, daß ganz hinten am hori- 
sont ein der ländlischen Gegend ei- 
gentümlicher Jauchenwagen gehe, der 
zwar der Form nach einem uftschiff 
ähnlich sei, sonst oder nichts mit dem 
neuen Verlelzrsmittrl gemein habe. 

Jn oieiern oiugenviia gno oer Po- 
lizeitommissor seinem Roß plötzlich 
die Sporen, dasz es erschreckt einen 
Laut Von sich ließ und davonstob. ei- 
ne völlig ü:-erslufsigeProzedur, du die 
iveißgliihende, sengende Lichtsluten 
herniedergieszende ccnne schon ein 
Uebriges tat, das Herumstehen mit 
der Zeit beschwerlich, wenn nicht un- 

erträglich zu machen. Das schlimmste 
user w.ir, daß die Behörde aus dein 
Landunggplutze heraus ein halbes 
Hundert Eindringlinge trieb, die sich 
nus Unwegen durch die Polizeilette 
gedirscht haben mochten. Nun wurden 

»si: gegen die zusnminengeschtveiszte 
sLeibermnsse gejagt, wo sie alsbald 
"tleben blieben. den Herrn Leinhos 
Fund Herrn Knitulotor lebendig ein- 
Enmuernlx 
I So geschah es« daß der Herr Re- 

lgistruton als setzt »l« Vl« unver- 

sehens aufmachte und ohne viel Um- 
stände vor Anker ging, nichts, aber 
auch gar nichts von dem Weltenerobe- 
rer zu sehen kriegte. Kein Wunder, 
dass es ihn erboste. «Hinter die Front 
mit den Leuten do vorne! hinter die 
Front!« schrie er gistig. »Wie ist 
denn die Polizei und stiidtische Ge- 
rechtigkeit? hinter die Front!« 

Aber hörte jemand aus ihn? Gott 
bewahre. Die hälse,wurden Um di- 
Wette emporgedreht« on den Neben- 
und Vordermännern tlomm Alt unt 
Jung in die Hohe, kurz, nllei hob sict 
aus irgend eine Weise und versuchte 
die Nachbarschaft vermittels fried- 
licher Ueberredung oder roher Gewal! 
unter sich zu kriegen. 

»Das Lastschiff hoch!&#39; —- sorderii 
jetzt herr Leinhog, seine Taktik iini 
beend« nacht-ein seine Kletterversuch 
von seiner nächsten Umgebung erbar- 
mutig-los Darin-gewiesen worden was 
ten — »Ja die Lust mit dem Schiss 

»Es ist eine gerechte Fordere-vgl hoc 

zmitoxm kenitksllouk M M« i u ch e er o in Ide- Mysis stauen hem- unt 

s machte mehrere tleine Sprünge, un 
sich aus der eisernen Umklamrnerunx 
zu befreien und einmal einen Blid 
iiber die Köpfe der gleich ihm erhisi 
tämpfenden Zeitgenossen zu tun. 

Umsonst Ein grodschlächter Hin- 
termann schlug ihm die Faust auf den 
Hut, daß der ihm iiber die Nase fuhr. 
und gebot barsch: 

»Halt die Luft endlich an, Brüll- 
affl Jch mag dich nicht nyhr hören!« 

Doch Herr Leinhos arbeitete sich 
wieder aus feinem mißhandelten 
Hiitlein heraus und rechtfertigte sich 
grimmig: 

»Ich bin hierher gekommen als ein 
Kind meiner Zeit und hab ein Recht 
auf ihre Früchte. Sollen wir weniger 
von unferm Jahrhundert haben als 
die da vorne? Sie und ich weniger 
als die Polizei, die auf deni hohen 
Pferde sitzt? runter von den Gän- 
len! Gleiches Recht für alles« 

Jetzt fand er Beifall; hier und da 
stimmten auch etliche rundheraus in 
feine Forderung ein, und nicht lange, 
da war das Geschrei allgemei» Die 
aufgeregte Masse mischtete schwer hin 

Iund her. Weiber mischten in dem 
shöllenliirm schmerzhaft auf, Kinder 
Ifchrien, Hunde heulten, Rinderwagen 
brachen trachtnd zufammen, es ertön- 
ten gellende Psisfe und über alledem 

lschwangen die Arme des Herrn Re- 
;giftrators, der das wilde Schlachten- 
potpourri zu dirigieren schien. 

s »Die Pserde weg! Raum sur den 
JStaotsdiirger verlange ·ch! Wird 
man hier nicht zerquetscht und nieder- 
getretens Kann sich hier eins nicht 
einen Beinbruch holen odee einen 
Darininicki Wer hat das Recht. uns 
zum Bruderlnord zu zwingen, he?«« 

Das wirtte immer besser. Die 
Damen besonders zeterten wacker, 
weil man hier — tote sie sagten —— 

jegliche Frauenbewegung oereitelte, 
und unter einem schiesgerutschten Hin 
potthut hervor gellte es: 

«-Soll ich mich loegen eures lumpi- 
gen Gasschlauches das Kleid zerrei- 
ß« und mein Kind zerdrucken lassen? 
Weist sie ’runtrr von ihren-Ziegen- 
döcken!« 

Und fast schien es, als sollte es der 
hohen Polizei an den Kragen gehen. 

Ader im Grunde, —- wns tonnte 
sie sür das Elend? Gerechtigkeit 
mußte sein und so ries der Herr Re- 
gistratot setzt, indem er durch die 
Lust hieb, daß es über den slint ein- 
gezogenen Köpfen nur so zischte: 
»Zum Teufelmit dem Lumpendingl 
Der Gaåschlnitch muß weg, sag ich! 
Schweißt ihn zusammen, daß ein 
stiedliebender Spaziergänger geruhig 
seines Weng gehen innn. Weg da- 

mit: Weg mit dem Vertehrshinders 
ni5.« 

Und eh’ sichs ein Mensch versehn, 
hatte er seinen Stock über die Menge 
hin und aus das Luslschiss geschleu- 
dert. Wetter, da fuhren denn nun 
die Polizeier grimmig her en und 
schossen böse Blicke in die s reiende. 
ausriihretische Masse. 

Zu spät. Das Zeichen zum An- 
gtiif tout gegeben und alsbald slogen 
nus den hinteren Reihen hunderterlei 
Geschosse, die, unter wildem Geschrei 
obgeschictt, einen gar gesährlichen 
Eindruck machten. Auch der Herr 
Register-tor. der turzerhond den er- 

reichbaren Säuglingen die Milchflos 
schen entriß oder sicy der herumliegen- 
den Kinderwngentriimmer bemächtig- 
te. tartätschte wacker draus los und 
seuerte die Mass: begeistert zum 
Sturme on. 

Und jämmle von der unwidersteh- 
lich vorsroßenden, sich übereinander- 
stiirzenden Menge über den Haufen 
geworfen« ward die Schutzmannålelte 
durchbrochen und nun flutete die un- 

absehbare Menschenwoge auf den Lan- 
»dunggplatz, sich Raum zu schaffen auf 
;Got1es weitem Erdenrund-. Allen 
daran der tapfere, such-wilde, zär- 
nende Herr Regiftraton 

! Doch ehe » das Lastschiff noch 
Jrecht ins Auge zu f.issen vermochte. 
.stieg es empor und brachte steh in 
»Sieh-them leeuzte einmal über dem 
Platz und fuhr tavon auf Nimmt- 
rviederfehen 

«Ehu«, machte der herr Kalkulu- 
tor, der sich behutsam neben Herrn 
Leinhos gehalten hatte, und wischte 
sich den Schweiß vom bloßen Scheitel, 

Miit-end die anderen mit emporge- 
stredten Nasen standen und scharf 
ins Blaue guckten 

Der herr Regifteator aber froh- 
losckte, obgleich sein hut und Stock 
au,I der Strecke geblieben und von 
feinem Rocke ihm auch nur die Aet- 
mel und ein Stück Rückenteil gelas- 

lenf worden waren, frohlockte und 
rie : 

.Sieg! Wir haben es beseitigt 
diesel- Elend. Das Jahrhundert ist 
von dem ihm drohenden Verkehrs- 
hindernii erlöst. hurrah!« 

nd seht fiel die Menge jauchzend 
Un 

— Kühn. Frau lzum Dienst- 
»miidchen, als dieses Meinigen-gear- 

beiten gemacht hat): »Wie leichtsins 
nia Sie die Figur anl den Rand 
des Schreibtifches gestellt haben« 
es darf nur ein Erdbehen kommen 
Mars unterli- 

s 
« 

—- Der zerstreute Pros 
! feilen-. Ertrinleuder: »Alle! 
s Hilfe-l Ach kann nicht ichwiiscmen.« 

sra der-Ich auch aichlx M 
hall- mathe ich aber kein solches Oe- 

»Ur-if 

i 
.- 

» gEine schuplose Heraus 
Von DE TschechvtT 

Obgleich here Kistunow in der 
Nacht einen heftigen Einfall von Po- 
vagrn gehabt hatte uns seine Nerven 

Idnvon start angegriffen waren, veguv 
er sich Doch um Morgen zuni Dienste 

sund begann zur regetniaßigen Zeit 
die Leute zu einpsnngen, die sieh in 

Geschnstenngeiegenheiten nn die-Bunt. 
sivendeten. Sein Aussehen war miitti 
sunv leidend; er redete nur mit größ- 
ter Anstrengung uns ntniete miihsum 
wie ein Sterbenver. . 

»Was steht zu Ihren Diensten?« 
wandte er sich un eine Besucherin, die 
in ihrer vorsintftxittichen Peierine von 

,hinten starke Aehnlichieit mit eineml 
sgwßm Miste-dick hom. 

· 

I Wären Sie nur« Eure Exzellenz,« 
begann die Besucherin mit sehr ge- 

siäiifigem Mundwerk. «inein Mann. 
»der Kollegiennssessor Schtschuiin, ist 
Tgnnze süns Monate lang trank ge- 
:ivesen, und während er Coerzeihen 
jSieU zu Hause im Bette lag-und 
sich in ärztlicher Behandlung des-inv, 
hoben sie ihm ohne jeden Grund den 

Abschied gegeben, euer Srzeuenzp 
und als ich hinkam, um sein Gehalt 
abzuholen, da zogen sie (hd·ren Sie 
nurl) von seinem Gehalt vierund- 
zwanzig Rubel und sechsunddreißig 
Kopelen abl «Wofiir?« fragte ich. 
»Ja, hieß es, «er hat sich aus der 
tollegialischen Kasse Geld geben las- 
sen, und die anderen Beamten haben 
fiir ihn Bürgschaft geleistet.&#39; Wie ist 
das möglich? Könnte er sich denn 
etwa ohne meine Einivilligung Geld 
geben lassen? Das ist ganz unmög- 
lich, Euer Exzellenz. Aber warum cr- 

lauben sich die Menschen so etwas? 
Weil ich eine arme Frau bin; ich er- 

werbe rnir rniihsain ein paar Groschen 
durch Zimmer-vermieten .Jch bin 
eine schwache, schuylose Frau. Von 
allen Menschen hab: ich Beleidigun- 
gen zu erdulden, und von niemandem 
bekomme ich ein freundliches Wort 
zu hören. ." 

Die Bittstellerin zwinkerte heftig 
mit den Augenlidern und griff in die 
Pelerine nach dein Taschentuchr. 
Kisiunolv nahm ihr das mitgebrachte 
FBesuch ab und begann es durchzuc- 
sen. 

Aber erlauben Sie, ivie hängt 
denn das zusamment« fragte er 

achselzuaend »Ich kann mich gar 
nicht hineinfinden. Sie sind offen- 
bar an eine falsche Stelle getornnien. 
gnädige Fraul Jhr Gesuch geht uns 

in Wirllichteit nicht das geringste an. « 

Bemühen Sie sich zu derjenigen Be- 
hi.rde, bei der Jht Gotte angestellt 
gewesen ist.« 

»Nein, mein bester Herr! An siins 
Stellen bin ich schon gewesen« und 

nirgends haben sie rnein Gesuch auch 
nur angenommen!« erwiderte Frau 
Schtschulina.« »Ich war schon ganz 
rnutlosx aber zum Eliicl brachte mich 
mein Schwiegersohn Vor-is Mat- 
wjeilsch lGdtt gebe ihm dafür Ge- 
sundheit!) aus den Gedanten, zu 
Ihnen zu gehen. »Mein-en Sie sich 
doch an Deren Kiftunom Macnas 
chen!« sagte er. »Das ist ein ein- 
slußreicher Mann; der tann für Sie 
ailes durchsehen.« helfen Sie mir, 
Euer Erzellenz!« 

»Mit lvtlklcll loltrllty nrlyiii sur· 
Sie tim, Frau Schtschutina. SieZ 
mitssetkdoch selbst begreifen: Ihr 
Mann i soweit ich ersehen t.:nn, im E 

Departement der MilitärgMedizinanJ 
«geiegenheiten angestellt gewesen; un-: 

ser Institut aber isi ein völlig priva- ; 
stets, lommerziellesx wir haben hierl 
zeine Banl. Wie tann man das nur 

snicht begreifen!« « 

Kistunow zuckte noch einmal mits 

Iden Achseln und wendete sich einem 
anderen Besucher zu, einem herrn m 

Militiirunisorni, dem infolge von Er- 
lältung eine Backe dick geschwollen 
war. 

«Euer Exzellenz,·&#39; jammerte Frau 
Schtschuiina in tiäsiichem Tone los, 
«daß mein Mann irant gewesen ist, 
laan ich durch ein iirztliches Attest be- » 

weisen! Hier ist es, bitte, sehen Siei 
es nur ant« T 

»Seht schön, ich glaube es Jhnen’ 
ja«, antwortete Kistunow gereizt, 
»aber ich wiederhole Ihnen, daß uns 
die ganze Sache nichts angeht. Es ist 
ja zu wunderlicht Geradezu lächer- 
lich! Weiß denn Jhr Mann wirklich 
nicht, wohin Sie sich zu wenden ha- 
beni« 

»Der weiß überhaupt von gar 
nichts, Euer Exzellenz. Er sagt im- 
ner bloß: »Das ist nicht deine Sache! 
Scheer dich weg!« weiter nichts. 
Aber wessen Sache ist es denn? Es 
lastet ja doch alles aus meinen Schul- 
ternt «Ja wohl, aus meinen Schu- 
tern!« 

Kisiunow wandte sich wieder zu 
Frau Schtschulina und begann, ihr 
den Unterschied zwischen dem De- 
partement der MildtäriMedizinalani 
gelegenheiten und einer Prioatbanl 
auseinanderzuseßetn Die Frau hörte 
ihm aufmerksam zu, nieste zum Zei- 
chen, daß sie verstanden habe, mit dem 
Kopse und sagte donn: »Gewiß, ge- 

swi. Ich verstehe, bester herri 
stenn ed so ist, Euer Geselle-in so 

besehlen Sie doch, site wen sient 
stiuszebn sie-bei ausreichte-. will 

l 

damit einverstanden sein« daß ich nicht 
alles mit einem Mal betomme.« 

«Puh!« machte Kistunoio seufzend 
und wars den Kopf zurück. »Jhnen 
ist nichts tlarzuinaehent So begreifen 
Sie doch. daß mit einem solchen Ge- 
suche sich an uns zu wenden genau io 
wunderlich ist wie wenn Sie einen 
Antrag aus Ehescheidung beispiels- 

;weise bei einer Apotheke oder beim 
Münzamte einreichen wollten Es ist 
Ihnen das Gehalt Jhres Mannes 
nicht voll ausbezahlt worden, ja; 
aber was haben wir damit zu schaf- 
sen?&#39;« 

.Euer Exzellenz!« ries Frau Echt- 
schutina mit einein Tränenstrom. 
»Wir-then Sie mich zu Jhrer Schuld- 
nerin, die lebenslänglich zu Gott für 
Sie beten wird. Haben Sie Mitleid 
mit mir alleinstebender Frau. Jch bin 
ein sehnyloses schwaches Weit-. 
Ganz zu Tode habe ich mich gequält. 
Es soll mal einer mit den Mieter-n 
prozessieren und sich stir den Mann 
abplacten und in der Wirtschaft die; 
stete Laufrrei haben; und nun breite« 

ich mich noch zum Abendmahl Ums 
und mein Schivieaersohn hat keine 
Stelle. Essen und trinten tiie ich 
so gut wie gar nichts; ich tann mich 
kaum aus« den Beinen halten. Die 
ganze Nacht habe ich nicht ge- 
fchlttfctl.« -Os.- 

seinuneiv verrpurre Perzrropkem irr 

machte ein Gesicht wie ein Märtyrer. 
drückte die Hand gegen das Herz nnd 
begann noch einm.1l. der Besucherin 
die Sache auseinandeezuietzem aber 
die Stimme verfagte ihm. 

»Nein, verzeihen Sie, ich lnnn 
nicht weiter mit Ihnen reden,&#39;« sagte 
er mit einer milden, verzweifelien 
handdewegung «Mir ist schon ganz 
fchwindetig im Kopfe geworden· Sie 
halten uns nur auf nnd verlieren 
unniitz Jhre Zeit. Puh!. ·Atexei 
Nitotaitich,« Joandte er sieh in einen 
der Angestellten «ditte machen Sie 
Frau Schifchutinn die Sache deut- 
li » 

Nachdem Kisiunoro sämtliche- sGex 
fchäftstunden der Bank, einen nach 
dem anderen, befriedigt hatte, begab 
er sich tn fein Arbeitsziminer rnd un- 

terschrieb dort ein Dutzend Papierez 
nder Alexei Nitolaitietz plagte sich im- 
mer noch mit Frau Echtfehutina ad- 

Jn feinem Arbeitszimmer sitzend 
hörte ttistunow lange Zeit zwei 
Stimmen: Alexei Nitolaitfche gleich- 
mäßigen ruhigen Baß und Frau 
Schtfchutinns ioeinerlichem treijchrni 
den Distant. 

»Ich hin ein fchuplosez schwach-es 
Weit-, eine trnnle Frau,« jammerte 
Frau Schtfchutitm. »Ich sehe viel-s 
leicht kräftig irge; nor: wenn marsg 
nöhe untersucht, se ist an mir keine 
gefu e Faker. Ists tann mich tanrn 
auf den Beinen h.ilien, uan den 

Appetit han ich ganz und gar »ver- 

loren. Nur Kaiser habe ich heute 
getrunten, und noch dazu ohne allen 

Genuß.« 
Alexei Nikoiaitfch aber ertliirte ihr 

den Unterschied zwischen den einset- 
nen Behorden und die oerziviclien 
Bestimmungen darüber, wohin in je- 
dem Falle Eingaben zu richten 
:oiiren. Indessen wurde er vatd 
müde, und der Buchhnlter löste ihn 
Ub- 

»Ein ganz gräßliches Frauenzim- 
mee!« rief stiftunoio in heller Ent- 
riistung one-; er zuckte nroöe mit den 

Fingern und ging fortwährend zur 
Wassertaraffr. »Die reine Jdiotin! 
Ein hol-stopr Erst hat sie mich tyatd 
tot gequält, und die beiden macht 
das niedertriiehtige Weib nun auch 
lnputt Puh!. Mein Oerztlopfen!" 

Eiite halbe Stunde darauf tlingelte 
er. Alexei Nitol.ii:sch :r.1t ein. 

»Nun, wie steht ex- bei Jhneii?« 
fragte Kiitnnow in mntiem Tone. 

»Wir können es ihr schlechtertsiiigs-« 
nicht begreiflich machen, Peter Alex-I unbrütschk Wir sind schon ger.:oe3:i« 
entzwei. Wir reoen zu ihr von Ihr i 
mai-, und sie antwortet uns ooxri 

Jeremiirs.« i 

»Ich. ich trinn ihre Stimme nicht » 

mehr anhören Ganz lrunt bin ich 
geworden. ich tann ec- nickn länger 
aushalten. .« 

«Sie sollten den Portier rufen las- 
sen, Peter Alexanvriitsch; ver Linn 
sie ja an die Luft befördern« 

»Nein, nein!« ern-Ebene Kistunow 
erichroäew »Sie wiiroe ein Ge- 
treische vollführen, uno hier im 

Hause wohnen gar zu viele Leute; 
die könnten oon uns, weisz oer Teufel 
was, benten. Liebster Mensch, ge- 
ben Sie sich both mai rechte Mühe, es 

ihr tiarzunmchen.« 
i Eine Minute daraus hörte er wie- 
"ber Alexei Ititolnitsch miloes Organ. 
Eine Viertelstunde verging, uns an 

Stelle seines Basses begann ver träf- 
tige Tenor des Buchhnlters zu tönen. 

»Bitte ganz nb—-scheu—lich: Ca- 
naille!" ries siistunow empört und 
bewegte« neroös vie Achseln. »Du-um 
wie ein Mondtalb, hol sie ver Teu- 
fel! Jch glaube, das Pobagra melbet 
sich wieder bei mir. Ich bekomme 
wieder Migriinr. ." 

Jm anstoßenden Zimmer klopfte 
Ulexei Nitolaitsckx ver vollständig er- 

schöpft war, schließlich mit oern Fin- 
ger aus die holzplntte beö Tische- 
unb schlug sich dann oor die Stirn. 

»Mit eine-n Worte, Sie haben so 
etwas vor dein Kopf-. .«, sagte er. 

»Mi- do miß ieh sagen!« rles die 
Alte bei-bist Moos bit deiner eise- 

nen Ironi. Solche Frechheiii 
Nimm vie nicht zu viel heim-ji« 

Alexei Nitolaiifch viieiie sie grim- 
mi, und wütend on, ais ob er sie 
verschlingen wollte, und wiirgie nur 

leise die Worte heraus: »Schaut 
Sie sich muss« 

»Bei-asi« ireiichie Frau Schi- 

gutan plöhlich auf. »Wie können 
Sie sich das unierfieheni Jch bin 
eine Ichwache, ichutziofe Frau- aber 
das lasse ich mir nicht gefalle-il Mein 
Mann ist KollegienussessokL So eine 
Frechheiii Jch werde zu meinem 
Rechtgnnwalt Dmiiri Karlinsch ge- 

heu; Da sollst vu schon itein werden! 
»Drei Mieter habe iciI schon zur Ver- 
urteilung gebracht, und du ivirIi mich 
auch schon noch für deine unverschäm- 
ten Redensarten fußfällig um Verzei- 
hung bitten! Jch werde mich nn eu- 
ren Chef wenden! Euer ExzellenzL 
euer Exzeiienz!« 

»Sche: dich muss-, du Satan!" 
zischie Alexxei Niiolniiich 

KiIiimow öffneie die Tiir und 
blicke in das UeIchafisioinl hinein. 

»Was gibt es hier-» fragte er in 
weineriichem Tone- 

Frau Schtschutinn, rot wie ein 
Krebs, stand mitten im -8iinnier, ver- 

drehte vie Augen und stieß niit den 
Fingern in die Lust. Die Angestellten 
oer Bank, gleichfalls eot uno nirgen- 
scheintich erschöpft, standen in einiger 
Entfernung und sahen sich ratlos nn. 

»Eure Exzelleiiz!« stürzte Frau 
Schtschutina out Kistunoio los. 
»Dieser Mensch hier« ja dieser. 
dieser Mensch hier. (sie zeigte 
aus Alexei Nitoliiitsch)" hat sich inii 
dein Finger aus«vie Stirn getlopst 
und dann aus den Tisch. Sie ha- 
ben ihin befohlen, meine Angelegen- 
heit in Ordnung zu bringen. uno er 

verhöhnt mich! Jch bin eine schwache, 
schutzlose Frau· Mein Mann ist 
Kollegieniissesson und ich selbst bin 
eine Miijorgtochterk 

»Gut, gnädige Frau«. stöhnte 
Kistunoiv, »ich werde es untersuchen 

.ioerde die nötigen Maßregeln er- 

greifen. Gehen Sie ietzt nur« 

SphterL ·« 
»Aber wann bekomme ich denn 

mein Geld, Euer Exzellenzi Jch 
brauche es notwendig l)eute!&#39;« 

Kistunoro fuhr sich init zitterndet 
Hand über vie Stirn, seuszte und be- 
gann von neuem vie Auen-unver- 
ietzungeii 

»Cjnijoige Inn-, ich hnbe Ihnen 
bereits gesagt: oiis ist hier eine könnt, 
ein private-, tocnmerzielles Institut. 
Was wollen Sie denn oon unsi Sie- 
müssen doch selbst einsehen, daß Sie 
uns stören« 

Frau Schtschulinii hörte ihin zu « 

und seufzte dann 

»Gewiß, gewiß. erwiderte sie 
zustimmen-. »Aber, Euer Erzeilenz- 
seien Sie so gütig, erweisen Sie mir 

Vieie Wohlta« und ich will lebens- 
iängiich ssir Sie zu Gott beten; seien 
Sie mir ein Vater, beschäer Sie 
inicht Weni. Das aeziliche Zeugnis 
nicht ausreicht. so tunn ich auch eine 

Bestätigung ooin Polizeirevier bei- 

bringen. Geben Sie Befehl, daß 
niir das Geld ausbezahlt wievi« 

Kistunow beluni Fliiiunein oor 

oen Augen. Er iitniete iille Lust aus, 
oie er in den Lungen hatte, uno sont 
matt aus einen Stuhl nieder. 

»Wieoiel wollen Sie?" srngie er 

mit schwacher Stimme. 
»Vierunvzwauzig Nabel und 

sechsunddreißig Kopeten.« 

« 

Ftiitunorrs zog seine Brieftalche aus 
dein Rock, nahm einen Fünfund- 
zwanztgrubelichein heraus nnd 
reichte ihn Frau Schlichulina hin· 

»sich-neu Sie unb. gehen Ziel« 

Frau Schtichutina wickelte das 
Geld in ihr Tafchentuch oetwahrte 
Nest verzog ihr Gesicht zu einein 
liebenswürdigen feinen uno sogar 
ioletten Lächeln uno fragte: «Euer 
Exzellenz, tann denn aber mein 
Mann nicht wieder in feine Stelle 
eintreten?« 

»Ich fahre weg. ich bin lrant,« 
sagte Kistunow mit erlterbenoer 
:··-titnme. »Ich habe furchtbares 
Herztlopfen.« 

Nachdem er til-gefahren war, 

schickte Aleer Nitotaitich oen Bu- 
reauoiener Nitila nach tiirichlorbeers 
tropfem jeder oer Angestellten nahm 
zwanzig Tropfen, oann setzten sie sich 
wieder an vie Arbeit. Frau Schtschus 

;tina aber saß noch etwa zwei Stun- 
ioen lang in der Vorhalle, unterhielt 
lsich mit oem Portier und wartete auf 
ltriituaows Rückkehr 

Sie tain auch am folgenden Tage 
wieder- 

—’-.. 
—- Daö einzig Angeneh- 

me. Jn einer Gesellschaft wurde 

i, Grab und Sterben gesprochen. 
»Ja, der Friedhof iit ein trauriger 
Ort-" meinte ein Witwen »für-mich 
beiin er außer dein Grabe meiner 
Euphroiine nichts Angenehmes-« 

— Hyperbeb Erster Erbe- 
dient: »Der Herr Aanzleirat ist 
aber wirklich ein recht bequemer 
Herr-, alles muß nton ilnn zureichen 
und nicht ein einziges Mal bemüht 
er iich selbst-" 

Zweiter Erbebientx » , ich 
glaube-, der ilt sogar zu bequem- 

»W ·,» 

m Toteniountan viel vom Fried-· 

um eirtmal in den Ruheftand str- 


